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Bachelor 

Es gibt ein European Office an der Karlsuniversität, an das man sich mit Fragen etc. wenden kann. Außerdem werden den 
Erasmus+-Studierenden Koordinatoren seitens der Karlsuniversität zugewiesen, die einem auch bei Schwierigkeiten mit 
Dozent:innen helfend zur Seite stehen, um zwischen Studierenden und Dozent:innen zu vermitteln. 

Das European Office befindet sich hier: Ovocny trh 3, 116 36 Prag 1

Einen Tag vor dem Start des Semesters gibt es eine Einführungsveranstaltung seitens der Universität, wofür jeder Studierende 
vorab einen Zeitslot zugewiesen bekommt. Bei dieser Veranstaltung erhalten die Erasmus+-Studierenden Informationen über ihr 
Studium an der Karlsuniversität und eine Erklärung zur Wahl der Kurse. Außerdem wird der Ablauf der Orientierungswoche 
vorgestellt. Die Erasmus+-Studierenden haben bei dieser Veranstaltung zudem die Möglichkeit seitens der Karlsuniversität zu 
unterschreibende Dokumente abzugeben. 

Die Einführung findet im Gebäude der pädagogischen Fakultät statt, diese lautet: Magdalény Rettigové 4, 116 39 Prag 1
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:LH�OLHI�GLH�.RPPXQLNDWLRQ�PLW�GHQ�'R]LHUHQGHQ��$EVSUDFKHQ��EHU�
/HLVWXQJVQDFKZHLVH�HWF��"�

+DWWHVW�GX�HLQHQ�6SUDFKQDFKZHLV�]X�HUEULQJHQ"�:HQQ�MD��ZHOFKHV�=HUWLILNDW�XQG�
ZHOFKHV�6SUDFKQLYHDX"�

:HOFKH�RUJDQLVDWRULVFKHQ�$XIJDEHQ�ZDUHQ�LQ�GHQ�HUVWHQ�7DJHQ�DQ�GHU�*DVWXQL�
]X�HUOHGLJHQ"��(LQVFKUHLEXQJ��*HE�KUHQ��6WXGLHUHQGHQDXVZHLV�HWF���

« an der Universität zu Köln? 

:LH�IDQGHVW�GX�GLH�2UJDQLVDWLRQ�%HUDWXQJ�GXUFK�GDV�=,%"�

+DVW�GX�UHJHOPl�LJ�PLW�XQVHUHU�QRPLQHOOHQ�(5$6086��.RQWDNWSHUVRQ
� �VLHKH� /HDUQLQJ� $JUHHPHQW�� ]X� WXQ�

JHKDEW"�2GHU�LVW�HLQH�DQGHUH�3HUVRQ�,QVWLWXWLRQ�GDI�U�]XVWlQGLJ"�:HU"�����
Bei Fragen hat mir meine Kontaktperson des Instituts Gut weitergeholfen. Leider musste ich krankheitsbedingt längere 
Zeit auf die Beantwortung einer dringenden E-Mail warten. In meinen ersten Wochen in Prag hatte ich ein Zoom-
Meeting mit meiner Kontaktperson, um aufgekommene Fragen bezüglich des Learning Agreements zu klären. 
Ansonsten hatte ich wenig/keinen Kontakt zu meiner Kontaktperson, allerdings hatte ich während meines Aufenthalts 
auch keine weiteren Fragen, sodass ich nicht erneut Kontakt aufgenommen habe.

Die meisten Dozierenden waren per Mail sehr gut erreichbar und haben schnell auf E-Mails geantwortet. Leider war eine 
Dozentin sehr schlecht erreichbar und hat sich erst nach dem Senden mehrerer Mails zurückgemeldet, sodass einige Zeit 
vergangen ist bis Fragen zum Leistungsnachweis geklärt werden konnten. Bei den übrigen Dozent:innen gab es keinerlei 
Probleme in der Kommunikation.

Für den Sprachnachweis musste ich nur mein Abiturzeugnis per Mail an die Karlsuniversität senden.

In den ersten Tagen war die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung verpflichtend. Außerdem mussten alle Erasmus+-
Studierenden sich den Studierendenausweis und ggf. die ISIC-Card abholen. Sowohl für den Studierendenausweis als auch für 
die ISIC-Card werden Gebühren erhoben, die sich jedoch auf ca. zehn Euro belaufen und sich lohnen, da man mit der ISIC-
Card in vielen verschiedenen Bereichen Rabatte bekommt (z.B. 50% in den öffentlichen Verkehrsmitteln). Außerdem mussten 
in den ersten Tage die Kurse gewählt und in das Learning Agreement eingetragen werden. Da hierfür ein neues Learning 
Agreement erstellt werden musste, musste man sich zudem darum kümmern, das Dokument sowohl von der Universität zu 
Köln als auch von der Karlsuniversität unterschreiben zu lassen. 

Telefonisch war das ZIB gut erreichbar und konnte mir bei Fragen gut weiterhelfen. 
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:LH�YHUOLHIHQ�GLH�)RUPDOLWlWHQ�LP�9RUIHOG�GHV�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV"�
D� «�PLW�GHXWVFKHQ�,QVWLWXWLRQHQ��$XVODQGVEDI|J��9HUVLFKHUXQJ�HWF���

E� «�PLW�GHU�*DVWXQL��$SSOLFDWLRQ��/HDUQLQJ�$JUHHPHQW��.XUVZDKO�HWF���

F� «�PLW�GHU�8QL�.|OQ��/HDUQLQJ�$JUHHPHQW��%HXUODXEXQJ�HWF���

2. Studium

:LH� VFKlW]W� GX� GDV� DNDGHPLVFKH� 1LYHDX� GHU� ,QVWLWXWH� HLQ� �6FKZHUSXQNWH��
)lFKHUDQJHERW��2UJDQLVDWLRQ��%XFKEHVWDQG�HWF��"�

.RQQWHVW� GX� SUREOHPORV�.XUVH� GHV� ,QVWLWXWV� EHOHJHQ�� �EHU�ZHOFKHV�GLH�3DUWQHUVFKDIW�
EHVWHKW"�.RQQWHVW�GX�GDU�EHU�KLQDXV�QDFK�$EVSUDFKH�DQ�HLQHP�DQGHUHQ�,QVWLWXW���HLQHU�
DQGHUHQ�)DNXOWlW�.XUVH�EHOHJHQ"�

Über das Auslandsbafög kann ich leider nicht viel sagen, da ich dieses nicht erhalten habe. 
Mit meiner Krankenversicherung lief allerdings alles reibungslos ab und ich habe mit meinem Ansprechpartner bei 
meiner Krankenversicherung gemeinsam besprochen welche Bereiche inwieweit durch die Versicherung 
abgesichert sein sollen. 

Die Application verlief online über ein Portal und war ziemlich selbsterklärend. Hierbei konnte man bereits angeben, 
ob man in einem Wohnheim der Universität unterkommen möchte oder nicht. Auch die Erstellung des Learning 
Agreements hat mir keine Probleme bereitet, da seitens der Universität vorab eine Liste mit den angebotenen Kursen 
bereitgestellt wurde. Leider wurden einige dieser Kurse aber doch nicht angeboten, sodass man sich gegebenenfalls 
noch einmal für neue Kurse entscheiden musste und die eigentliche Kurswahl erst vor Ort stattfinden konnte. 

Durch die vor dem Auslandssemester angebotenen Infoveranstaltungen, bei denen auch organisatorische Hinweise 
gegeben wurden, gab es keine Schwierigkeiten mit den Formalitäten. 

Ich empfinde das akademische Niveau sehr angemessen. Die Inhalte waren gut nachvollziehbar, obwohl sie für die meisten 
Studierenden nicht in ihrer Muttersprache (i.d.R. Englisch) vermittelt wurden. Das Fächerangebot war sehr breit, sodass je 
nach Studium und Interessen verschiedene Schwerpunkte gewählt werden konnten.

Das Belegen von Kursen an dem Institut, über welches die Partnerschaft besteht stellte keinerlei Probleme dar. Es war 
zudem möglich Kurse an anderen Fakultäten zu belegen. Wichtig war hierbei nur, dass 60% der ECTS an der Fakultät 
erzielt werden, zu der die Partnerschaft besteht. 
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*DE� HV� HLQHQ� (LQVWXIXQJVWHVW� �VSUDFKOLFK�IDFKOLFK�"� :XUGHVW� GX� LQ� HLQ� 6WXGLHQMDKU�
HLQJHVWXIW"�

+DWWHVW�GX�VRQVWLJH�9RUJDEHQ�EHL�GHU�.XUVZDKO��&UHGLW�3RLQWV�HWF��"�

:LH�ZDU�GHLQ�9HUKlOWQLV�]X�GHQ�'R]LHUHQGHQ"�

:LH� ZDU� GDV� =DKOHQYHUKlOWQLV� 'R]LHUHQGH� �� 6WXGLHUHQGH� XQG� GLH� *HVDPW]DKO� GHU�
6WXGLHUHQGHQ�LQ�GHQ�,QVWLWXWHQ��XQJHIlKU�"�

6RQVWLJHV��(VVHQ��/DJH�GHU�8QL��)UHL]HLWDQJHERWH�GHU�8QL�HWF��"�

3. Wohnen und Freizeit

:LH� KDVW� GX� HLQH� :RKQXQJ� JHIXQGHQ"� :HOFKH� 6WHOOHQ� N|QQHQ� HYHQWXHOO� EHL�GHU

.RQQWHVW� GX� DOOH� /HKUYHUDQVWDOWXQJHQ� EHVXFKHQ�� GLH� GX� GLU� YRUKHU� I�U� GDV� /HDUQLQJ�
$JUHHPHQW�DXVJHVXFKW�KDWWHVW"�:LH�YHUOLHI�GLH�(UVWHOOXQJ�GHV�6WXQGHQSODQV"�

:RKQXQJVVXFKH�KHOIHQ"

Nein, in den ersten Tagen hat sich mein Learning Agreement noch einmal komplett verändert, da einige Kurse doch nicht 
angeboten wurden. Zur Erstellung des Stundenplans nutzt die Karlsuniversität SIS. Hier finden sich die im jeweiligen 
Semester angebotenen Kurse und Informationen über die Inhalte der Kurse sowie den Namen des Dozierenden. In den 
meisten Fällen mussten die Studierenden den Dozierenden E-Mails schreiben, um zu erfahren an welchen Tagen und zu 
welchen Uhrzeiten die Kurse stattfinden. Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt dann ebenfalls über SIS.

Nein ich konnte sowohl Kurse, die für Bachelor-Studierende vorgesehen waren, als auch Kurse, die für Master-
Studierende vorgesehen waren, belegen.

Seitens der Karlsuniversität gab es keine Vorgaben bei der Kurswahl. Um das Erasmus+-Stipendium zu erhalten, 
benötigte ich aber ca. 20 ECTS. 

Das Verhältnis zu den Dozierenden war sehr angenehm. Zu Beginn des Semesters wurden wir in der Regel gefragt, ob 
wir uns in dem Kurs duzen möchten. Dadurch war die Atmosphäre innerhalb der Kurse sehr entspannt.

Im Bistro der Uni gibt es verschiedene Snacks wie Sandwich, Kuchen und Brötchen sowie Getränke Kaffee, 
Säfte und Wasser  zu günstigen Preisen. Die pädagogische Fakultät liegt sehr zentral, ca. 15 Minuten Fußweg 
vom Wenzelsplatz entfernt. 

Ich habe mich bei der Application dazu entschieden in ein Wohnheim der Karlsuniversität zu ziehen, kann dies jedoch 
definitiv nicht empfehlen. Durch Freunde habe ich jedoch erfahren, dass man über Facebook oder Erasmus in Prague 
relativ gut Wohnungen oder WGs finden kann. Wohnungen oder WGs in Prag sind jedoch ziemlich teuer, wenn man nicht 
in einem der Wohnheime wohnen möchte. 

Die Anzahl der Studierenden in den Kursen war sehr unterschiedlich. Ich hatte beispielsweise einen Kurs, in dem wir 
nur ca. 10 Studierende waren und andere in denen wir mehr als 20 Teilnehmer:innen waren. 
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:DQQ�KDVW�GX�PLW�GHU�6XFKH�EHJRQQHQ�XQG�ZLH�ODQJH�KDW�GLHVH�JHGDXHUW"�.DQQVW

:LH�ZDU�GHLQH�:RKQXQJ�=LPPHU��*U|�H��:RKQODJH��=XVWDQG��3UHLV�"��

:LH� VFKlW]W� GX� DOOJHPHLQ� GLH�:RKQVLWXDWLRQ� DP� 6WXGLHQRUW� HLQ"�+DVW� GX�7LSSV� I�U�
GHLQH�1DFKIROJHUBLQQHQ"�

*DE�HV�)UHL]HLWDQJHERWH�VHLWHQV�GHU�8QL��6SRUW��$XVIO�JH�HWF��"�:HQQ�MD��ZHOFKH"��

:HOFKH�DX�HUXQLYHUVLWlUHQ�0|JOLFKNHLWHQ�]XU�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ�NDQQVW�GX�HPSIHKOHQ�
�NXOWXUHOOHV�$QJHERW��6SRUW��6HKHQVZHUWHV«�"�

GX�+RVWHOV�R��l��]XU�hEHUEU�FNXQJ�HPSIHKOHQ"�

S.o.

Das Wohnheim der Karlsuniversität ist sehr außerhalb. Mit der Tram braucht man ca. 40 Minuten ins Stadtzentrum (nachts 
in der Regel länger). Ich habe in einem Doppelzimmer gewohnt, wobei die Zimmer sehr klein waren für zwei Personen. 
Außerdem waren das Zimmer bei meiner Anreise sehr dreckig, sodass ich zunächst putzen musste. Die Vorhänge haben das 
Zimmer nicht abgedunkelt und waren kaputt. Duschen, Toiletten und Küche wurden sich mit dem gesamten Flur geteilt 
(ca. 30 Leute). 
Die monatliche Miete lag bei ca. 130€, was zwar sehr günstig ist, jedoch trotzdem nicht den schlechten Zustand 
rechtfertigt. 

In Prag ist es sehr üblich in Doppelzimmern zu schlafen, da die Mieten vor allem im Zentrum so hoch sind. Würde ich 
mein Erasmus noch einmal machen, würde ich aber nicht nochmal in ein Wohnheim der Karlsuniversität ziehen. Ich bin 
während meines Aufenthalts in Prag in ein Wohnheim einer anderen Uni (VSFS) umgezogen und war hier deutlich 
zufriedener. Dieses Wohnheim lag zentraler und sowohl die Zimmer als auch die Küche waren sauberer und der Flur 
wurde sich nur mit ca. 15 Leuten geteilt, sodass auch Badezimmer und Küche von weniger Menschen genutzt wurden.

Soweit ich weiß nicht, allerdings habe ich mich hierüber auch nicht informiert, da wir Ausflüge etc. selbstständig geplant 
haben.

Prag hat sehr viele unterschiedliche Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung zu bieten. Natürlich sollte man 
Sehenswürdigkeiten wie die Karlsbrücke, die astronomische Uhr, die Altstadt, die Prager Burg und den Wenzelsplatz 
gesehen haben. Da diese Plätze aber in der Regel sehr voll mit Touristen sind, habe ich mich hier nur selten aufgehalten. 
Besonders empfehlen kann ich die böhmische Schweiz. Hier gibt es total schöne Wanderwege und es ist nur 1, 5. bis 2 
Stunden mit dem Zug von Prag entfernt, sodass es sich für einen Tagesausflug lohnt. Auch der Letna-Park, von dem 
man eine Aussicht über ganz Prag hat und wo im Sommer oft Open-Air-Events stattfinden, ist definitiv empfehlenswert. 
Was schöne Parks angeht, sollte man meiner Meinung nach lieber etwas nach außerhalb fahren, da die Parks im 
Zentrum häufig überlaufen und nah an Tramstationen liegen, sodass es sehr laut ist. 
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+DWWHVW� GX� QRFK� HLQHQ� -RE� QHEHQ� GHP� 6WXGLXP"� :HQQ� MD�� NDQQVW� GX� GHLQHQ�
1DFKIROJHUBLQQHQ�DXFK�GLHVEH]�JOLFK�5DWVFKOlJH�JHEHQ"�

:HLWHUH�7LSSV�XQG�+LOIHVWHOOXQJHQ�I�U�GHLQH�1DFKIROJHUBLQQHQ���

:LH�KRFK�ZDUHQ�GLH�/HEHQVKDOWXQJVNRVWHQ"�:LH�YLHO�KDVW�GX�FD��DXVJHJHEHQ�I�U«�
«�HLQ�7LFNHW��%XV�%DKQ���
«�HLQ�%LHU��
«�HLQH�0DKO]HLW�LQ�GHU�0HQVD��
6RQVWLJHV��

Für ein Drei-Monats-Ticket habe ich mit dem Rabatt durch die ISIC-Card 330 Kronen bezahlt. 

40 bis 50 Kronen für 0, 5 Liter 
Hierzu kann ich leider nichts sagen, da ich nie in der Mensa gegessen habe.

… eine Mahlzeit im Restaurant: zwischen 200 und 300 Kronen (in der Altstadt deutlich teurer)

Nein, ich habe meinen Job für die Dauer des Erasmus pausiert.

Für günstige Restaurants lohnt es sich definitiv aus dem Zentrum heraus zu fahren, da es dort deutlich 
günstiger und nicht so überlaufen ist. 
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4.�Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen� falls�zutreffend!)

4.1 Planung: 

:LH�KDVW�GX�GLFK�I�U�GLH�MHZHLOLJH�8QLYHUVLWlW�2UW�HQWVFKLHGHQ"�

:DUXP�KDVW�GX�GLFK�I�U�GLHVHQ�=HLWUDXP�HQWVFKLHGHQ"�

:LH�KDVW�GX�ZlKUHQG�GHU�3ODQXQJVSKDVH�GLH�.LQGHUEHWUHXXQJ�RUJDQLVLHUW"��8QG�ZLH�
KDW�GDV�YRU�2UW�JHNODSSW"���

:LH�KDVW�GX�GLH�IROJHQGHQ�3XQNWH�LP�9RUIHOG�RUJDQLVLHUW"�

.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�

$XVODQGVYHUVLFKHUXQJ�

9LVXP��DXFK�I�U�.LQG���

9HUSIOLFKWXQJHQ�LQ�'HXWVFKODQG��]�%��:RKQXQJ��.LWD���
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:HOFKH�.LWD�KDW�GHLQ�.LQG�ZlKUHQG�GHLQHV�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV�EHVXFKW"�

:LH�YHUOLHI�GDV�%HVFKDIIHQ�HLQHV�.LWD�3ODW]HV�I�U�GHLQ�.LQG"

:HOFKH�.RVWHQ�VLQG�PLW�GHU�.LWD�DXIJHNRPPHQ"

0LW�ZHOFKHQ�3UREOHPDWLNHQ�VDKVW�GX�GLFK�EHL�GHU�3ODQXQJ�DXIJUXQG�GHLQHU�IDPLOLlUHQ�
9HUKlOWQLVVH�NRQIURQWLHUW"�

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
:LH�KDVW�GX�GHQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�ILQDQ]LHUHQ�N|QQHQ"�

,QZLHIHUQ�KDWWHVW�GX�8QWHUVW�W]XQJ�GXUFK�GHLQHQ�3DUWQHU�3DUWQHULQ�RGHU�GHLQH�)DPLOLH"�

,QZLHIHUQ�KDW�GLH�8QLYHUVLWlW�]X�.|OQ�GLFK�EHL�GHLQHP�$XVODQGVVHPHVWHU�PLW�.LQG�
XQWHUVW�W]W"�

,QZLHIHUQ�ZXUGHVW�GX�YRQ�GHU�8QLYHUVLWlW�YRU�2UW�XQWHUVW�W]W"



��

+DVW�GX�QRFK�ZHLWHUH�)LQDQ]LHUXQJVP|JOLFKNHLWHQ�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ"�:HQQ�MD��
ZHOFKH"�

4.3 Leben vor Ort: 
:DV�ZDUHQ�8QWHUVFKLHGH�]XP�6WXGLXP�PLW�.LQG�KLHU"�

6SUDFKOLFKHU� (EHQH��

.XOWXUHOOHU� (EHQH�

(PRWLRQDOHU� (EHQH�

.OLPDWLVFKHU� (EHQH�

:LH�VDK�GLH�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ�YRU�2UW�PLW�.LQG�DXV"�

:HOFKH�6FKZLHULJNHLWHQ�HUJDEHQ�VLFK�I�U�GHLQ�.LQG�HUJHEHQ�DXI«�
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4.4 Fazit: 

:DV�Z�UGHVW�GX�EH]�JOLFK�GHLQHV�$XVODQGVVHPHVWHUV�DOV�JXW�XQG�ZDV�DOV�
YHUEHVVHUXQJVZ�UGLJ�EHXUWHLOHQ"�

:LH�Z�UGHVW�GX�GLH�.LQGHUIUHXQGOLFKNHLW�GHU�8QLYHUVLWlW�YRU�2UW�LP�$OOJHPHLQHQ�
EHXUWHLOHQ"�

.HQQVW�GX�$QGHUH�GLH�PLW�.LQG�HLQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�DEVROYLHUW�KDEHQ"��


